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der Gattung Duvalius Delarouzee,1859,
von den Prealpi Venete in Norditalien

(Coleoptera, Carabidae)

Hermann Daffner

Abstract

A new subspecies of the genus Duvalius DELAROUZEE,1859,
of the Prealpi Venete - Northern Italy {Coleoptera,Cara-
bidae). In this paper Duvalius breiti gattoi ssp. n. is
described, which was found under big stones in Val Paula
(1450 m), Mt. Cesen.

Zusammenfassung

Eine Subspezies einer Art der Gattung Duvalius DELA-
ROUZEE, 1859, aus den Prealpi Venete in Norditalien wird
neu in die Literatur eingeführt {Coleoptera, Carabidae).
Duvalius breiti gattoi ssp.n., die im Val Paula, 1450 m,
Mt. Cesen, unter großen Steinen aufgefunden wurde, wird
beschrieben.
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Riassunto

üna nuova razza di Duvalius DELAROUZEEj delle Prealpi
Venete - Massiccio del Cesen (Coleoptera, Carabidae).
Viene descritto Duvalius breiti gattoi ssp.n. dal Mt.Ce-
sen (Valdobbiadene). La nuova sottospecie e stata trova-
ta nel fondo della Val Paula (1450 m., s.l.m.) sotto
grandi massi. Questa interessante nuova razza e dedicata
al mio amico Ernesto GATTO del Gruppo Speleologico Val-
dobbiadene in ringraziamento per la sua cooperazione.

Die durch tiefe Flußtäler völlig isolierte Bergkette
um den Mt. Cesen in den Venezianer Alpen ist in entomo-
logischer Hinsicht noch weitgehend "terra incognita".
Aus diesem Grund entschlossen sich Herr Manfred KAHLEN
und der Verfasser, dieses Gebiet mit seinen zahlreichen
Naturhöhlen, bezüglich seiner Fauna, genauer zu unter-
suchen. So wurde dort schon im Jahre 1982 der erst kürz-
lich beschriebene Orotrechus sebenelloi DAFFNER, 1982,
entdeckt. Am 2.Juni 19&3 wurden die Hochtäler zwischen
dem Mt. Cesen und dem Mt. Garda, die für microphthalme
Bodenkäfer geradezu ideale Lebensbedingungen aufweisen,
besammelt. Schon nach kurzem Suchen entdeckte Manfred
KAHLEN unter einem großen Stein ein Exemplar der Gattung
Duvalius DELAROUZEE, 1859. Die sofortige, systematische
Nachsuche in der nächsten Umgebung dieses Fundortes er-
brachte weitere 11 Exemplare des hochinteressanten Kä-
fers. Eine genaue Untersuchung der Tiere führte zu dem
Ergebnis, daß diese in die Verwandtschaft der Duvalius
breiti GANGLBAUER,1899, gehören, von der bisher 2 Rassen
bekannt wurden: Duvalius breiti breiti GANGLBAUER, 1899,
vom Rollepass - Mt. Pavione und Duvalius breiti montis-
grappae AGAZZI, I960, vom Mt. Grappa. Die Tiere vom Mt.
Cesen weichen jedoch von den bisher bekannten Rassen im
Körperbau sowie im Bau des Aedoeagus so bedeutend ab,
daß es sich hier ohne Zweifel um eine neue Subspezies
des Duvalius breiti GANGLBAUER, 1899, handelt, die nach-
folgend beschrieben wird.
Vorher möchte es der Verfasser nicht versäumen, Herrn

Ferdinand HEIDENFELDER (Puchheim) und Herrn Manfred KAH-
LEN (Hall i. Tirol) für ihre Mithilfe zu danken. Beson-
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derer Dank gebührt jedoch unseren Freunden, den hervor-
ragenden Speleologen und Kennern des Gebietes, Herrn Er-
nesto GATTO und Herrn Marco SEBENELLO (Gruppo Speleolo-
gico Valdobbiadene), die immer hilfreich zur Seite stan-
den. Aus diesem Grund erlaubt sich der Verfasser, die
neue Subspezies Herrn Ernesto GATTO zu widmen.

Duvalius breiti gattoi ssp.n.

Holotypus 6: Italia, Prov. Treviso: Valdobbiadene, Mt.
Cesen - Mt. Mariech, Val Paula, 1450 m, 2.6.19S3,
leg. DAFFNER (coll. DAFFNER).

Paratypen: Fundort wie Holotypus: 266 399, leg. DAFFNER
(coll. DAFFNER; 266 499, leg. KAHLEN (coll.KAHLEN).

Länge 5 - 5,5 nun; Körper (Abb.l) robust und gedrungen
gebaut, Oberseite glatt und glänzend, nicht pubesciert,
gelbbraun, Kiefertaster, Fühler und Beine gelb.

Fühler kräftig gebaut, deutlich hinter die Körpermitte
reichend und ab dem 2. Glied sehr dicht weißgelb behaart.
Kopf stark verdickt, etwas breiter als lang mit wulstig
vortretenden Schläfen und stark eingeschnürtem Hals, Au-
gen stark zurückgebildet, Stirn beiderseits mit zwei
kräftigen Borsten besetzt, Stirnfurchen flach, aber sehr
deutlich nach außen die Schläfen begrenzend bis zur
Kopfunterseite reichend, Oberseite des Kopfes glänzend
nur am Grunde fein genetzt.

Halsschild robust gebaut, stark quer, im vorderen
Drittel am breitesten und dort sehr deutlich breiter als
lang, Seiten stark gerundet und zur Basis stärker ver-
engt als zu den Vorderecken, Basis in der Mitte leicht
eingebuchtet und zu den spitz nach außen gezogenen Hin-
terecken nach vorne abgeschrägt, im vorderen Drittel so-
wie in den Hinterecken des kurz aufgebogenen Seitenran-
des beiderseits mit je einer langen Borste besetzt,Ober-
fläche des stark glänzenden Halsschildes fein quergerun-
zelt, dann zur vertieften Basis leicht längsgerunzelt
und am Grunde sehr fein genetzt, auf der Scheibe im vor-
deren Drittel befindet sich jederseits eine kleine, gru-
bige Vertiefung, Mittelfurche fein, aber deutlich ausge-
prägt.
Flügeldecken flach und gestreckt gebaut, etwa ein
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Abb.l: Duvalius bveiti gattoi ssp.n., Habitus 6.
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Abb.2-4: Duvalius breiti gattoi ssp.n., 6
2) Aedoeagus, Lateralansicht; 3) Aedoeagus und Innen-
sack, Dorsalansicht; 4) systematische Darstellung des
Innensackes, Dorsalansicht. Skala 0,20 mm.
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Drittel länger als zusammen breit, Seiten von der kräf-
tig vortretenden Schulter bis zum hinteren Drittel fast
parallel, Seitenrand breit und scharf aufgebogen, Spit-
zen der Flügeldecken einzeln abgerundet, die sehr deut-
lich ausgeprägten Punktreihen aus je sieben Streifen be-
stehend, die zur stark abgeflachten Basis der Flügeldek-
ken erlöschen, der dritte Streifen ist mit drei starken
Borsten besetzt, Borsten der Umbilicalserien kurz und
kräftig, Flügeldecken am Grunde fein und dicht genetzt
und dadurch etwas seidenschimmernd.

Beine sehr kräftig und gedrungen gebaut und dicht
weißgelb behaart.

Aedoeagus (Abb. 2 und 3) 0,88 - 0,91 nun, gedrungen ge-
baut, in der vorderen Hälfte leicht gewinkelt, dann zur
kräftigen und gerade abgestutzten Spitze stark, asymme-
trisch nach rechts gezogen. Innensack (Abb.3 und 4) aus
zwei langovalen Platten bestehend, die durch zwei kom-
pliziert verschlungene Spangen verbunden sind. Nach vor-
ne ist der Innensack gleichmäßig und breit verrundet,
ohne jede Spur einer Einbuchtung in der Mitte.
Die hier neu beschriebene Subspezies ist von Duvalius

bveiti GANGLBAUER, 1899, und Duvalius breiti montisgvap-
pae AGAZZI, I960, deutlich verschieden durch: den kräf-
tigen und durchschnittlich größeren Körper, hier vor
allem durch den viel robuster gebauten Kopf und Hals-
schild, die von der Schulter bis zum hinteren Drittel
fast parallelen Seiten der Flügeldecken, sowie die viel
deutlicher ausgeprägten Punktstreifen auf diesen. Der
Aedoeagus und besonders seine asymmetrische Spitze ist
viel gedrungener gebaut.

Die beiden oben genannten Formen sind durchschnittlich
kleiner (4,5 - 5,3 mm) und graziler gebaut, die Seiten
der Flügeldecken sind in gleichmäßigem, flachen Bogen
verrundet, und die Punkstreifen auf diesen sind beson-
ders seitlich nur schwach angedeutet. Der Aedoeagus der
verwandten Formen ist deutlich gestreckter gebaut, seine
Spitze weiter nach vorne gezogen und fast gerade.
Außerdem unterscheidet sich Duvalius breiti gattoi ssp.

n. von allen verwandten Arten durch die breit abgerun-
dete, spangenartige Spitze des Innensackes, die in der
Mitte keine Spur einer Einbuchtung aufweist. (Abb.4).
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Bei allen verwandten Arten ist die Spitze des Innen-
sackes in der Mitte immer mehr oder weniger eingebuchtet.
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